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17
Tage nach dem Beinahe-Sturz beim
Weltcup in Nischny Tagil und dem da-
bei erlittenen Kreuzbandriss wird Ski-
springerin Anna Rupprecht an diesem
Mittwoch am linken Knie operiert. Da-
nach kann die 19-Jährige mit der Reha
beginnen – und damit der Vorberei-
tung auf die Olympischen Spiele 2018.

Anna Rupprecht: Die Knie-OP steht an
Eingriff Anna Rupprecht wird an diesem Mittwoch am linken Knie operiert. Die
Skispringerin des SC Degenfeld hat sich am 11. Dezember beim Weltcup in
Nischny Tagil das Kreuzband gerissen. Ein erfolgreicher Eingriff wäre ein vorzei-
tiges Geburtstaggeschenk – am Donnerstag wird sie 20 Jahre alt. Foto: Privat

TurnGala-Tickets zu gewinnen
Uhr präsentieren Sportler, Artis-
ten und Künstler Weltklasseleis-
tungen. Sie zeigen Höchstleis-
tungen am laufenden Band, bie-
ten eine einzigartigen Mischung
aus Theater, Sport, Musical und
Varieté.

Für die TurnGala-Vorstellung
am 1. Januar um 18.30 Uhr in der
Ulrich-Pfeifle-Halle in Aalen
verlosen wir dreimal zwei Ein-
trittskarten. Alle, die am heuti-
gen Mittwoch zwischen 11 Uhr
und 11.15 Uhr unter der Telefon-
nummer (07171) 6001-712 anru-
fen, haben die Chance zu gewin-
nen. Die Gewinner werden am
Donnerstag bekannt gegeben.

Die Spannung steigt, es sind nur
noch wenige Tage bis am 1. Janu-
ar mit der TurnGala des Badi-
schen und Schwäbischen Tur-
nerbundes unter dem Titel „Bo-
dies und beats“ mit dem ersten
sportlichen Großereignis das
Jahr eröffnet wird.

Auch dieses Mal bietet der
TSV Wasseralfingen als Durch-
führer in der Ulrich-Pfeifle-Hal-
le wieder zwei Veranstaltungen
an, um der großen Kartennach-
frage Rechnung zu tragen. Mit
diesem Novum hatte der TSV
erstmals vor zwei Jahren einen
zukunftsweisenden Weg be-
schritten. Um 14 Uhr und 18.30
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„Zum Auftakt der
Weltcup-Saison
2017/2018 kann sie
wieder dabei sein“

Andreas Bauer
Skisprung-Bundestrainer über die
Rückkehr von Anna Rupprecht

gleiche gegeneinander. Im Preis-
topf sind rund 9000 Euro. Dank
zahlreicher Rating- und Sonder-
preise kann jede/r einen Preis
holen. So wie Roland Macho aus
Hussenhofen, der im Vorjahr das
B-Turnier gewonnen hat. Die
erste Runde beginnt am 2. Januar
um 10 Uhr, eine Stunde vorher
ist Anmeldeschluss.

Die Siegerehrung nimmt am
Dreikönigstag Oberbürgermeis-
ter Richard Arnold vor, der
Schirmherr des Turniers. Am 4.
Januar spielen Nachwuchsleute
unter 14 Jahren im eintägigen
Kinderturnier in vier Alters-
gruppen Schnellpartien. Hinter
den Kulissen ackert das bewähr-
te Team für das „Turnier, bei
dem man Freunde trifft“, wie die
Schachgemeinschaft verspricht.

land. Sie spielen seit dieser Sai-
son für Spraitbach, das sich nach
dem Aufstieg in die Verbandsli-
ga massiv verstärkt hat. Auch
der frühere Gmünder Oberligist,
Fide-Meister Mersid Kahrovic
spielt jetzt für Spraitbach; beim
Staufer-Open ist er mit dabei.
Damit ist Spraitbach beim Open
der Favorit für die Mannschafts-
wertung. Wer von der Gmünder
Oberliga-Mannschaft mitspielt,
ist noch offen. Aber wie gewohnt
reisen zahlreiche alte Bekannte
an, darunter der frühere Gmün-
der Spitzenmann IM Frank Zel-
ler, der mittlerweile für Schwä-
bisch Hall in der Bundesliga
spielt. Die Gmünder Jugend-
mannschaft ist auf alle Fälle gut
dabei, sie erhofft sich den Sieg in
der Jugendmannschaftswertung.

Teilnehmer sind, ist das Okay
für uns“, sagt Tannhäuser. Wo-
bei die Teilnehmer dieses Jahr
vier Tage Urlaub nehmen müs-
sen, weil das Turnier unter der
Woche liegt. In anderen Jahren
haben schon zwei Urlaubstage
gereicht.

Voriges Jahr wurde mit 406
Teilnehmern der Allzeit-Teil-
nehmerrekord nur um einen ver-
fehlt. Das Staufer-Open ist längst
eines der größten Schachfesti-
vals in Süddeutschland. Ange-
führt wird die Setzliste des offe-
nen Turniers diesmal vom ukrai-
nischen GM Sergey Fedorchuk,
der hier auch schon mal gewon-
nen hat. Dahinter rangieren zwei
weitere GM: Evgeny Vorobiov
und der mehrfache Ex-Sieger
Vladimir Burmakin aus Russ-

N eun Großmeister (GM)
und sieben Internatio-
nale Meister (IM) ha-
ben sich schon vor

Weihnachten angekündigt. Die
Spitze beim 29. Staufer-Open,
das am 2. Januar im Stadtgarten
beginnt, ist also wieder top, und
die Breite ebenso. Mehr als 200
Teilnehmer wollen bisher laut
der Meldeliste unter www.stau-
fer-open.de im A- oder B-Tur-
nier mitspielen. Früher waren es
in der Regel etwa 150 Voranmel-
dungen. Jetzt hängt alles vom
Wetter ab: „Blitzeis oder Schnee
würden uns Teilnehmer im Um-
kreis von 50 Kilometern kosten“,
sagt Organisator Wernfried
Tannhäuser, der Vorsitzende
der SG Schwäbisch Gmünd.
„Wenn es zwischen 350 und 400

Spraitbach mit zwei Großmeistern
Schach, Staufer-Open 2017: Schon mehr als 200 Denksportler haben sich für die 29. Auflage in Schwäbisch
Gmünd angemeldet. Von Matthias Reichert

Aber die Konkurrenz ist groß.
Seit das Turnier in zwei Grup-
pen ausgetragen wird, kommen
vermehrt starke Jugendspieler
nach Gmünd. So wie schon seit
zehn Jahren die hessische
Schachjugend. Sie hat das Stau-
fer-Open inzwischen als Kader-
turnier im Kalender und reist
wieder mit rund 60 Nachwuchs-
leuten an.

Wie gewohnt spielen alle
Teilnehmer vom 2. bis 6. Januar
neun Runden. Eine Partie kann
fünf Stunden dauern, bei zwei
Runden am Tag braucht man
gute Kondition. Die nominell
stärkeren Spieler sitzen im
A-Turnier, Teilnehmer mit nied-
rigerer Ratingzahl im B-Turnier.
Das Auslosungssystem paart in
beiden Turnieren jeweils Punkt-

Egal, ob Jung oder Alt: Beim Schach kann sich jeder gegen jeden messen. Foto: Laible

Der Bundesligist hilft ohne zu zögern
Handball, Benefizspiel Die HSG Wißgoldingen fordert an diesem Mittwoch Frisch Auf Göppingen heraus.

Die Fans der HSG Winzingen/
Wißgoldingen/Donzdorf kön-
nen auch in der Zeit zwischen
Weihnachten und Silvester Spit-
zenhandball erleben. Denn in
der in der Donzdorfer Lautertal-
halle ist kein geringerer als der
große Nachbar aus Göppingen
zu Gast. Der Zehnte der Hand-
ball-Bundesliga Frisch Auf Göp-
pingen kommt am Mittwoch, 28.
Dezember zum Benefizspiel für
die kleine Diara Klement. Spiel-
beginn ist um 19 Uhr. Alle Ein-

besser fühlt. Ärzte versprechen
sich von der allerdings sehr viel
teureren Delfintherapie noch
größere Behandlungserfolge.

Der Handball-Bundesligist
Frisch Auf Göppingen hat nach
Anfrage der HSG Winzingen/
Wißgoldingen/Donzdorf keinen
Moment gezögert und sein Kom-
men zugesagt. Hierbei verzichtet
der Bundesligist auf sämtliche
Einnahmen und spendet diese
direkt an Diara. Auch die
Schiedsrichter der Partie, die

ehemaligen Bundesligareferees
Fleisch und Rieber verzichten
am Mittwochabend komplett auf
ihr Honorar.

Es besteht auch die Möglichkeit
einer Spende. Hierfür wurde ei-
gens ein Spendenkonto für Diara
eingerichtet.

Spendenkonto Wer helfen möchte,
kann das unter folgendem Spenden-
konto tun: Delfin Nogli e.V. IBAN:
DE83614500501000540105 Verwen-
dungszweck: Diara Vivien Klement.

Richter sein.
Diara Klement ist heute fünf

Jahre alt. Sie ist von Geburt an
geistig und körperlich behindert.
Sie leidet unter der sogenannten
Cytomegalie, auch bekannt un-
ter dem Kürzel CMV (Viruser-
krankung während der Schwan-
gerschaft), und kann selbststän-
dig weder sitzen, laufen und
auch nicht essen. Eine Therapie
mit Pferden hat bisher wenig
dazu beigetragen, dass sich Dia-
ra phasenweise entspannt und

nahmen des Abends kommen ei-
ner Delphintherapie für Diara zu
Gute. Mit einem Besuch des
Spiels verkürzt man sich also
nicht nur die Zeit zwischen den
Feiertagen, sondern spendet
auch noch für einen sehr gute Sa-
che. Diaras Mutter Andrea war
jahrelang aktiv am Handballge-
schehen des TV Wißgoldingen
beteiligt. Bekannter wird jedoch
den meisten ihr Großvater, lang-
jähriger Schiedsrichter und
Theaterspieler Helmut „Hosi“

Nur Erfurt
zieht es noch
in die Türkei
Fußball, 3. Liga Neben
dem VfR Aalen bereiten
sich sieben weitere Teams
in Spanien auf die
Rückrunde vor.

Zehn der 20 Fußball-Drittligis-
ten zieht es in der Wintervorbe-
reitung in den sonnigen Süden.
Acht davon wollen sich in Spa-
nien die nötige Fitness für die
Rückrunde holen – darunter der
VfR Aalen.

Die Ostälbler fliegen vom 12.
bis 19. Januar nach La Manga.
Und damit exakt dort hin, wo
Trainer Peter Vollmann seinen
Profis schon im Januar 2016 den
Feinschliff für die zweite Saison-
hälfte verpasst. Nur wenige Kilo-
meter entfernt in Pedro del Pina-
tar trainiert vom 8. bis 15. Januar
Preußen Münster. Ebenso nach
Spanien zieht es den 1. FC Mag-
deburg, den Hallescher FC, Hol-
stein Kiel, FSV Frankfurt, Wer-
der Bremen II und den SV We-
hen Wiesbaden. Der Tabellen-
führer MSV Duisburg ist die ein-
zige Mannschaft, die nach Portu-
gal ins Trainingslager geht.
Kaum noch eine Option ist die
Türkei. Dort, wo vor wenigen
Jahren ein Großteil der Liga die
hervorragenden Bedingungen
nutzte, ist inzwischen nichts
mehr los. Nur ein einziger Dritt-
ligist verirrt in dieser Saison die
Türkei: Rot-Weiß Erfurt lässt
sich von der politischen Lage
nicht abschrecken und trainiert
vom 10. bis 17. Januar in Lara.

Die übrigen zehn Drittligisten
verzichten auf eine weite Reise.
Die SG Sonnenhof-Großaspach
reist vom 8. bis 11. Januar ins
viertägige Kurztrainingslager
nach Berchtesgaden. Der VfL
Osnabrück (17. bis 19. Januar)
und der Aufsteiger FSV Zwickau
(9. bis 14. Januar) absolvieren ihr
Trainingslager sogar in der je-
weiligen Heimat. Ungewöhnlich
hoch ist die Anzahl deren, die
komplett auf ein Trainingslager
verzichten: der Chemnitzer FC,
die SF Lotte, Fortuna Köln, Jahn
Regensburg, Hansa Rostock. SC
Paderborn und der FSV Mainz II.

Das letzte Testspiel des VfR Aalen in
der Wintervorbereitung beim 1. FC
Nürnberg wird am 22. Januar um 13.30
Uhr angepfiffen. Alexander Haag

Ab in den Süden: Der VfR Aalen
mit Kaptän Markus Schwabl
bereitet sich in Spanien auf die
Rückrunde vor. Foto: alex


